
i\Ius eum sbcricht 1962 

(siehe Bild 23) 

Die poli tis chen E reignisse der Berichts zeit und die dam it \'c rbun dcn en 
Auswirku ngen au f die Beschlüsse von Partei und Hegierun g sowie die 
Entwicklung der .DDR, ha.ben Ül gleichem 1I1ufJe Einfluß nuf die Pläne 
und die Arbeiten des Mauriti an ums gelHtbt. Es mußte n Ums tell ungen 
i m Ablauf der VerwjrkHehWlg der Insta nds etzungs- und Umge;;taltungs
pläne von Gebäude und Ausstellungen vorgenommen werden, ,<;0 da ß 
sich zwangsläufig für gewisse Aufgaben eine frühere Erfüll ung un d für 
andere wieder einß weite Zuriickstellung notwen dig machw_ I m ein 
zelne n läßt f! ich über die .t<;ntwic klung des Museums folgendes bcricllten: 

I . Gebäude: D ie Isolieru ng des Gebäudes muß te vorläufig zurück 
gestell t wenl.cn . ])ie Ausbesserung des J)ache s sowie die GCllel'alrepuratur 
dcr Daehri n nenan lage wun lcn in Angriff gCllOmmen (Abschl uß der Ar
beiten vora ussichtlj ch 1963)_ Die Dampf hcizungsanlngc erfuh r ein ige 
Veränderunge n, die sich auf die Dchei:l.Ung der Ausstcllungsriiume 
günst ig aurnvirken. Der Aus,<;telhmgsfilulD im Erdgeschoß des SüdflügeIs 
erhielt eine moderne (He es ermöglicht, die Aus
stellung "Ba ufol'men im Ticrreich" jeder zeit unter 
Bedi ngungen zu besiclltigcn . :Diese war notwendig , um 
besonders den Gruppen , die im Rahm en deI' zur 
.Jugendweihe diese Ausste llung im Winterh nlbjahr um späten Nach 
mitt.ag besuc hen , ent.gegenzl lkommen. 

II. Sammlungen: Die Ordn un gs- und Erstinven t.al'isa tionsnrbeitcn an 
dcn vorh andenen Beständen wurden sYl:>tematiMCh for·tgeseLzt. Von den 
zahlreic hen Zugä ngen folgt eine Aufste llung rler wicht.igste n : 

1. Bine Sam mlun g paläa rk tischer Coleopte ren, die desha lb besonders 
wertvoll ist, da. sie auch die Be legst ücke für das Hcimat.gcbiet ent
hält . Sie wurd e von PRANZ TOTZAUER, Gößrtitz, aufgebaut. und "om 
Museum durch Kauf erwor ben. 

2_ Die geologischen Meßtisch blätter des Kreisgebie tes sowie ein Sammel 
schra nk mit wertvo llen geologischen (paläontologischen, petrographi-
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.sehen und mineralogisc hen) des Sammclge bietcg wurdcn 
von der lürl-Marx- Obcrschule überge ben. 

3. Zwei Bälge vom Graub ruststrandl tiufer (CalidrilJ melanot o8) wurde n 
im Tau sch gegen zwei Bäl ge heimi scher Wasservögel vom Roya l 
Ontario Museum in TOronto (Canad A-) erworben. 

4. Als Belegexemplare für den E rstnachweis in mlsere ltl Gebiet wun lc 
VOll ,Mitg liedern dei' Faehgrllppe Ornitho logie in Zusamm enUI'beit 
mit dcm l\fuseum ein Grau brust strandläufer und ein 
(Geu;ia i-m.mer) gefangen und präp ariert den Sammlu ngen de!; Muscums 
eingefügL (Siehe hierl.u: J OUTIlal fiir Orni th ologie, ß ltod 1962, 
S. 287 und 49:1). 

5. Zwei größere Stück e vom Süßwasserschwa mm - Spo ngilla lacu$/ris 
(L.) - lHlS dem Auh ohte ieh östlicJJ l\1eusclwi tz samlll eite und schenkt.c 
A. FKAN"K, l\Icuselw itr.. 

6. Ein en ld ealsehni tt (Grafik) sowie Pftanze nabdr ücke aus dem ](tu'bo ll 
des Oeb nit zer schen kte C. B "YER Oclsn it:f.. 

HL Ausstellungen : In clen Erdg esehoßni.mnen konn te der Aufba u 
von Dauerausste llungen noch nich t erfolgen, da diesol' von der Isolierung 
des Gebäudes abhängt. }). wurden k leinere ·Wceh!'.clau:;,stelhlllgen zu 
verschiedene n Them en beziehun gsweise unte r vCr!'.chiedenen Gesichts· 
punkten veranst altet, wobei auc h Teile der Magazi nlJel:lt-ände dem Be· 
sucher genmcht wenlen kOnJltcll . In der Geologieau Slit.ellung 
wurde die TertiäralJteilun g fert iggestellt und die Dyas-Abteihmg \,or'
ber·eitet . Der Aufbau wurd o jedoch auf 1963 ven;chobon, da dic Erfa h
rungen eller Studienreise in die CsSR sowie Erk enntn isse mId F und
materi al aus NeuanfscJlliJssen mit verwendet werden so llen. 

IV. KUÜurpolitische lVirk.sam.keit : Seit der Anste llullg hauptam t licher 
Kräfte für den Auf- und Ausbau des Museums zu einer Volksbi ldun gs
und Rr:f.iehun gsstät.t e gehören d ie Aufnahme und die Pflege von Ver
bindu ngen der f>.litarb citor ries l\l useums zu intere ssierten K reisen der 
Bevölker ung mit. zn ihren Haupt-aufg abe n. Das i\luscum muß , wenn es 
ein lebendiger' de r Gegenwa rt sein will, auch eine gesell
schaft liche !l.usÜ\)en. Nebe n der wisseniJchaftlic hen Ar\)eit 
der Mitar beit.er des Musellllls sind die Popularisicl"ung neuer Fo rschun gs

auf dem Gebiet der ang ewandteIl Natu rwissellschaft und die 
Darlegung offener 1<'ragell der Heimatforschun g auf na t.ul"wissensehaft 
liehem Gebiet du rch Ausste llungen, Vort.räge, E xkurs ionen, Veröffent· 
lichun gen u . a. wesentli che Mittel einer gegenwart-sbe'l.0b'"Cnen Museums· 
arb eit. H iervon gehen Anregungen und Impulse aUi:I, die es gestatten, 
interes s ierte :Menschen für eine elu'enumtliehe l\lit.arbeit am Museum im 
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Rahmen der " kulture llen Selbstbetätigung " zu gewin nen. UJlte r An
leitung, Unterstützung und Sebuhulg seitens des Museums werden sie 
zum Teil zu Lie bhaberfo rschern , die mithe lfen, die vielfält igen Aufga ueIl 
des ],fuscums zu lösen. Bisher hat das schon zu Ergebnissen geführt . Zum 
Teil gehen Arbeiten in den bisher erschi enenen Bänden de.' " Abhand . 
lungen Wld Berichte " sowie in anderen Zeitsch riften (KuJturs picgcl, 
Heima t.kalendcr usw.) auf diese Wir ksa mkeit zurück. Ebenfalli lüerhe r 
gehört. die ständig an Umfang zunehmend e Tätig keit., die in Form von 
Vod>creitungsstun den ZlU' Jugendw eihe, bei der Ausbildung von Rei .. e· 
IUld Wan derleitern, sowie bei der Einfüb rWlg de r Jun glehrer in die Pro · 
bleme und Stru kt ur des Kreises von den Mitarbeitern des Museums ge
leistet wird. Daneben unterst üt.zt das i\ luseurn Studen ten beim St udium 
oder bei der Abfa8>lung der Ab8chlußarueHen mit seinen wissenschaf t.
lichen Sammlungen, mit Literatur, Hinweisen und Ratschläge n. Das 
:\l useum beg.·(jßt es, dal.l in zuneh mendem Maße Univefl>itiitell, Fach· 
und IIochschulfln ihre Studellt.en zur Inansprucl mahm e dieser -'Iöglieh. 
keiten aufforde rn, dellll aus diesen Kon takten ergebe n sieh für I.!eide 
Teile oft Illnganha lte nde, fruchtbare We<lhsclbczichunge.n und wertvoll e 
Ergebnisse . Nicht unerw ähnt soll die I nans pruch nahme de .· Jlitarbcit >tlr 
des l\Iuse11l1lS seit ens staatli cher Stell en für Gutacht en sein, die auf dem 
Gebiet des Natursc hut,zes, der Land esku ltur, der Geologie lJ. u. ab
gegeben werden. 

V. A llgemeines: In der Zeit "om 7.6 . bis 22. 6. 1962 na hm der Museums· 
leiter an einer biologischen Studienrei se teil. die du rch den Kordt.eil 
der VR Polen führt e. Aufentha lte wurd en in Poznan (Zoo, Hot. Garten, 

Exkursi on nach Kornik) , Wru',<chau (St,adtbesicht igung, 
Bot. Garten , .l:'ark anlagen, Schloß und Pllrk \Vilanow, Pusza von Kam · 
pinos) wld Binlo ..... je-/.a (Urwaldgebiet) gemac ht, von wo aus jewejJg die 
Exkursion sziele aufg esucht wurden. Als Ergebnis la!lsen sich nebe n 
persönlichen K ont.akt.en mit Wissenschdtlcrn yen5ehiedener Institut e 
ver bund en mit dem der wissem.chalt lichen VeröA'entlichung en, 
inLeressant.e }":indrüeke lUld Heouach t.mlgcn sowie aoo geJullgene :Flll'b· 
dias anführe n. Vom 9. bis 15. 10. 1902 orga nisierte das Zentralilktiv 
fü r' Kat nrwissenscha ft der Heima tmuseen der DJ)R für i\fuseologen 
eine St.udienla hrt in die CSSR Al!:! Auszeichnun g fttr gute Arbeit de
legierte der Rat Kreises Alte nbur g den Mllsflumsleite r zu dieser 
Fahr t. Ih r Zweck und Ziel Will' das Studiu m det· Situatio n, Arb eits · 
methodik, AUS8tflHungsthcmatik und -techn ik, sowie Kontaktanfnahme 
und Erfahrungsa ustausc h mit l\.1useologen der CsS R. Besucht wurden 
folgende MU::lCeIl Wld Gedenkstät.ten: Terczin , Prag, Brno , Ostrava, 
Opava, Hradec Kralove. Das Programm war leider für die Kürf.e der 
Zeit etwas zu umfangrei ch, so daß eine Vertiefung der Eindr ücke und 
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eine intens ive Auswertung des Gesehenen nicht in der gew ünschten 
:For m vor sich gehen konnte. Trotzde m gehen von dieser Reise wertvolle 
Anregunge n aus, und es ist eine besse re Eins chätzun g der eigenc n Arbeit 
möglich. 

H .GROSSE 

Prof. Dr. Albrecbt Hase 

(geb. am 16. 3. 1882; gest. am 20. 1119(2) 

Dem 1la uritianum wlmle die Todes anzeige dieses bekannten Zoo
logen wgeleite t. Die ehemalige Natur fcrsc hcn de Gcsellschaft dcs Oste r_ 
landes in hatte zu ihr er Jah rhundertf eier am 30. Novem ber 
1919 auch Prof. H ASE zum Ehrenmitglied ernan nt . 

Da,.; "Ostcrla nd " wa r sei.ne Heima.t. In der Knopfstadt Schmö lln 
hat er am 16,3.1882 das Lieht der ·Welt erblickt . Sein Vater war der 
Sa.nitätsra t Dr, med. H ASE. OJltern 1903 verließ er dai:! Alt enburger 
Realgymnasium mit dcm Reifczcugnis, um Naturwissenseha fte n zu 
studiere n. 

Am 9.10.1912 hielt der Privatdozent Dr . phil ALHRECH'l' lIAS!; vom 
Zoo1. I nstitut Jena. vor der Al tcnburge r Naturforfichenden Gesellsch aft 
einen Lich tbildc rvo rtrag zum Thema: "Der Bau des Meru;chen als 
'l.eugnis seiner Abstammung". 1m fo lgenden Jahre (12.1 1. 1!)13) sprach 
er erneut in Altenburg über "Angewaml.te H ydrob iologie " . HASE hatte 
1912 und 1913 das gesamte Flußgebict dcr Sprotte km 2 ; die Sprotte 
dur chfließt Schmölln) biologisch übcrprü ft, nicht nur im Interes.'le der 
Fischerei, sondern aueh der allgemeinen Gesundheitspflege. Hie r zei/:,rte 
sich schon klar die Arbei tsrichtung des jungen Zoologen, die \Visscn
schaft für die Bedürfnisse der menschlichen Gesellschaft auszmvcrten. 
Im D ruck erschienen diese Untersuchungen in der Zeitschrift für Fischerei 
14 (1913), 8.153-174. 

Zur Jahrhundertfe ier det' Nat, Ges. - am 30. Nov . 1919 - überna hm 
Prüf. Dr. H ASE Berlin- Dahl em den Fcstvort rag: "Über tech ni,,;che 
Biologie, ihre Aufga ben und Ziele, ihre prinzip ielle und wirtsch aftliche 
Bedeutung" (cf. :r..litt, a. d. Osterlande, N, F. 17 -19, S. 23 - 27). Dieser 
Vortrag findet sich in der Zeitschrift fü r technische Biologie 8, S. 23-47, 
J3erlin 1920. 

I m Jahr e 1925 überreicht e H ASE der Alknb urg er GesellsclHlft die 
3. Auflage von BnORMERS "Fauna von Deutschland" mit eine r \Vid
mungo Er bcha ndelt in diesem Sammelwerk die F ii:!ehe. Die 7. Auflage 
erschien 1953 . 
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